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Elisabeth Fix / Stefan Kurzke-Maasmeier 

(Hrsg.): Das Menschenrecht auf gute Pfl ege. 

Selbstbestimmung und Teilhabe verwirkli-

chen. Lambertus, Freiburg im Breisgau 2009.

Das Menschenrecht auf 
gute Pfl ege
Das Handbuch gibt Anregungen zur 

Verbesserung der Qualität der Versor-

gungsstrukturen und zur Umsetzung 

der menschenrechtlichen Ansprüche von 

pfl egebedürftigen Personen und ver-

steht sich als Beitrag zum gesellschafts-

politischen Diskurs um das ethische Gut 

der Pfl ege. Es dokumentiert die Ergeb-

nisse der gleichnamigen Fachtagung 

des ICEP und des Deutschen Caritasver-

bands im Dezember 2008.

Mit Beiträgen von Thomas Klie, Klaus 

Dörner, Andreas Lob-Hüdepohl, Dieter 

Hackler, Franz J. Stoffer, Alexander Kün-

zel, Paul-Jürgen Schiffer, Jeanne Nicklas-

Faust, Achim Rieger, Hildegard Schröp-

pel, Hans Georg Nehen, Rolf D. Hirsch, 

Rolf Heine und Katrin Markus.

Lothar Krappmann / Andreas Lob-Hüdepohl /  

Axel Bohmeyer / Stefan Kurzke-Maasmeier 

(Hrsg.): Bildung für junge Flüchtlinge – ein 

Menschenrecht. Erfahrungen, Grundlagen 

und Perspektiven. W. Bertelsmann, 

Bielefeld 2009.

Bildung für junge Flüchtlinge – 
ein Menschenrecht
Im Fokus dieses Buches stehen die 

Grundlagen und Perspektiven der Um-

setzung des Menschenrechts auf Bil-

dung für junge Flüchtlinge in Deutsch-

land. Nach den OECD-Bildungsstudien 

der vergangenen Jahre ist Deutschland 

aber noch weit von dem Ziel entfernt, 

benachteiligte Schülerinnen und Schüler 

in Deutschland ausreichend zu fördern 

und allen Kindern und Jugendlichen 

gleiche Bildungschancen zu bieten. 

Wissenschaftler und Praktiker plädieren 

in diesem Buch für eine Verbesserung 

der Situation von Kinderfl üchtlingen im 

Bildungssystem und in anderen Lebens-

bereichen. Um die unterschiedlichen 

Implikationen des Rechts auf Bildung 

junger Flüchtlinge zu verdeutlichen, 

werden biografi sche, sozialwissenschaft-

liche, ethische und rechtliche Facetten 

beleuchtet und anhand von Praxisbei-

spielen veranschaulicht. 

Mit Beiträgen von Rita Süssmuth, Vernor 

Muñoz, Annette Schavan, Maria Böh-

mer, Georg Auernheimer, Karin Weiss 

u.v.a.

Andreas Lob-Hüdepohl / Walter Lesch (Hrsg.): 

Ethik Sozialer Arbeit. Ein Handbuch. Unter Mit-

arbeit von Axel Bohmeyer und Stefan Kurzke-

Maasmeier. Schöningh, Paderborn 2007. 

Ethik Sozialer Arbeit
Moralische Ansprüche und normative 

Ziele gehören zu den elementaren Grund-

lagen Sozialer Arbeit. Die Entwicklung der 

Fähigkeit, sein eigenes berufl iches Han-

deln in ethischer Hinsicht zu refl ektieren, 

ist mittlerweile in den meisten Studien-

gängen für Soziale Arbeit fest im Curricu-

lum etabliert. Dieses Handbuch informiert 

Studierende erstmals umfassend über alle 

ethischen Aspekte Sozialer Arbeit.

Mit Beiträgen von Gerhard Kruip, Petra 

Focks, Birgit Bertram, Ralf-Bruno Zimmer-

mann, Hans-Ulrich Dallmann, Silvia Staub-

Bernasconi, C. Wolfgang Müller u.v.a.




